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So vielfältig wie die Lebensbereiche des heutigen Europa, vom kühlen Norden und den Regionen „ewigen“ Eises bis hin zum warmen Süden, vom kontinentalen Osten bis zum maritimen Westen, so differenziert waren die Lebensräume im gesamten Eiszeitalter mit all seinen Klimaphasen. Über die fossilen Überreste und Spuren der Tierwelt erhalten wir einen Einblick in die damalige Vielfalt.

Die Erde ist kein stabiles System. Sie bleibt einem steten Wandel unterworfen. Wir sehen sie aus der Sicht des Menschen, sind aber auch nur Teil dieses Planeten. Wenn wir weiter mit und von dieser Erde leben wollen, müssen wir lernen, sie in ihrem Wandel als unseren Lebensraum zu verstehen.

Die Erdgeschichte ist vom Wechsel zwischen langen lebensfreundlichen und kürzeren lebensfeindlichen Epochen geprägt. 

Eiszeitalter als kürzere, unruhige Abschnitte mit starkem Wandel rufen spontane Veränderungen hervor und fordern Anpassung. Ihre neuen Lebensformen müssen sich in der sich ständig wechselnden Umwelt immer wieder neu beweisen. 

Bei dieser Ausstellung werden die Themen Erforschung des Eiszeitalters, der Wechsel der Lebensräume sowie der Faunenwandel in Mitteleuropa dargestellt. Ergänzt wird die Ausstellung durch die Vorstellung der eiszeitlichen Elefanten, Nashörner sowie der Menschheitsgeschichte in Mitteleuropa. Sie zeigt die fossilen Reste von Lebensformen, die einmal hier bei uns lebten. Unsere Landschaften durchstreiften Mammute und Nashörner, Löwen und Hyänen. Hier lebten Moschusochsen und Rentiere, Wasserbüffel und Flusspferde. Aber auch der Mensch ist seit mehr als einer Million Jahren in Europa.

Ein umfangreiches museumspädagogisches Begleitprogramm ist bereits entwickelt. Auch für Gruppen, die weniger Zeit zur Verfügung haben, wird es attraktive Angebote geben. In den Sommerferien wird die Forschungswerkstatt zum Thema Eiszeit/Steinzeit angeboten werden.

